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AatutdXIII . Moyſes . Fortſetzung ·
Aaron ' s Prieſterthum .

de⸗

Offer
§ . 64 . f

Levit. cp. 1 — 10.

Nach einer Reihe neuer aus der Stiftshütte gegebenen Offenbarun⸗

gen über die verſchiedenen Gattungen der entweder regelmäßig oder außer

der Regel darzubringenden Opfer , wobei unter andern beſtimmt war , daß

das Feuer auf dem Brandopferaltar beſtändig unterhalten werden müſſe

( Cevit . 6, 13. ) , welche Stücke an gewiſſen Opfern dem Prieſter als An⸗

theil zufielen ( Levit . 7, 30 —36 . ) , und verboten , daß die Iſraeliten über⸗

haupt Fett und Blut nicht eſſen durften (Levit . 7, 23 . 26 . ) , befahl

Gott dem Moyſes , an Aaron und ſeinen vier Söhnen Nadab , Abihu,

Eleaſar und Ithamar unter Anlegung der prieſterlichen Kleidung die

Weihe mit dem heiligen Salböl vorzunehmen ( Levit . 8 , 2 8d. ) . Die

Ceremonien dauerten ſieben Tage lang . Am achten Tage , an welchem

Aaron ſein erſtes Opfer für das verſammelte iſraelitiſche Volk darbrachte,

0 fuhr nach gegebenem Segen Feuer aus der Stiftshütte (Levit . 9, 23 . 24. )

10 0% und verzehrte ſichtbar vor dem Volke die auf den Brandopferaltar ge⸗

legten Fett⸗ und Opferſtücke . Die Freude des Tages wurde leider da⸗

durch getrübt , daß Nadab und Abihu , welche gemeines Feuer im Rauch⸗

faß herbei brachten , zur Strafe dieſer Unachtſamkeit von dem Feuer des

Heiligthumes getroffen , einen plötzlichen Tod ſtarben (Levit . 10, 1 84. ),

in Folge deſſen ſie ſammt ihren prieſterlichen Kleidern , ohne daß deß⸗ z 10
wegen die Opferhandlung unterbrochen werden durfte , zum Lager Uinaus⸗ due,

N getragen werden mußten . —

9 0
Bei dieſer Gelegenheit gab Gott das Verbot , daß Aaron ' s Nachkom⸗ Jir

men bei prieſterlichen Handlungen weder Wein , noch irgend andere be⸗
5

rauſchende Getränke zu ſich nehmen durften ( Levit . 10 , 8 —119 .
Mann!

§. 65 .

„
Levit. cp. 11 —23 .

ImVerlaufe der weiteren Offenbarungen Gottes an Moyſes folgen nun

eine Reihe ausführlicher Verordnungen über verbotene Speiſen ( Lev. cp. 11 ,



geſetzliche Unreinigkeit und Reinigung der Kindbetterinen ( Tev . 12. ) , über
die Abſperrung des Ausſatzes an Menſchen , Kleidern und Häuſern ( Lev .
13 - 14 . ) und deren geſetzliche Reinerklärung durch den Urtheilsſpruch des
Prieſters ( Lev . 14. ) , über ſonſtige Verunreinigungen ( Lev. 15. ) , über ver⸗
botene Verwandtſchaftsgrade (ep. 18 . op. 20. ) und die Beſtrafung anderer
unnatürlicher Laſter , über die beſonderen Verpflichtungen des Prieſter⸗
ſtandes ( ep . 21 . ep. 22. ) , ſowie auch über die erforderliche Beſchaffenheit der
Opferthiere . Hienach die Anordnung fünf jährlicher gottesdienſtlicher Feſte
Lev . 23 , 5 sd . ) , nämlich 1) das achttägige Paſſafeſt , 2) das mit der
Paſſafeier verbundene Feſt der Erſtlinge (V. 10 —15 . ) , 3) das ſieben
Wochen darauf zu haltende Erntefeſt (v. 15 — 21. ), J der in den Anfang
Oktober fallende Verſöhnungstag ( Lev. 4, 13 — 20 . cp. 16 , 29 . cp. 23 ,
24. ) , 5) das einige Tage ſpäter fallende ſiebentägige Laubhüttenfeſt ( Lev .
23 , 34 sgd. ) . Vergl . die Anmerk . zu §. 51 .

§. 66 .

Lev. 24, 10 — cp. 25.

Nachdem im Verlaufe der weiteren Offenbarungen Gottes der in Egyp⸗
ten geborene außereheliche Sohn einer Ifraelitin zur Strafe dafür , daß er
den Namen Gottes im Zanke geläſtert , auf Gottes Befehl zum allgemeinen
Strafbeiſpiel geſteinigt worden war CLev. 24 , 10 —23. ) folgte das be⸗
rühmte Geſetz über das alle 7 Jahre fällige Sabbath - und alle 50 Jahre
zu beobachtende Jubeljahr ( Lev . 25. ) , in deren erſterem der Feld - und
Weinbau unterbleiben ſollte , wogegen Gott im ſechsten Jahre allemal
eine dreifach reichliche Ernte zu geben verſprach (P. 20 —22 ) . Im Jubel⸗
jahr aber ſollte alles Landeigenthum bei der künftigen Eintheilung des zu
erobernden Landes an ſeinen urſprünglichen erblichen Beſitzer zurückkehren
und alle Leibeigenſchaft rechtlich aufhören ( Y. 10 8d. v. 41. ) , ſo daß die
Felder und die perſönliche Freiheit nur nach der Zahl der Ernten und
Dienſtjahre bis zum nächſten Jubel⸗ , Hall⸗ oder Erlaßjahr verkauft werden
durften .

Für die Leviten , welche nicht mit den übrigen Stämmen erben ſoll⸗
ten , waren beſondere Beſtimmungen getroffen ( y. 32 —34 ) .

Hiezwiſchen fällt noch ein Geſetz über die Unterhaltung immerwähren⸗den Lichtes auf dem ſiebenarmigen Leuchter , und über die zwölf auf den
goldenen Tiſch beſtändig vorzulegenden ſogenannten Schaubrode , welchealle Sabbathe gewechſelt werden mußten . Das zur Lampe verwendete
feinſte Oel und das Mehl zu den Schaubroden ſollte beſtändig von dem
ganzen Volke gemeinſchaftlich eingeliefert , die Schaubrode durften , wenn

Krafft , heil. Geſchichte. 1. 5



ſie gewechſelt waren , nur von Prieſtern an heiliger Stätte gegeſſen wer⸗

den ( Lev . 24 , 1 —9 . ) .

8. 67 .

Lev. op. 26 — 27.

Nach einer eingeſchalteten kräftigen Segensverheißung für die Iſrae⸗

ltten , wenn ſie die Gebote Gottes beobachten würden , die aber mit einer 10

für die damalige Stimmung des Volkes nur allzu nothwendigen ebenſo Mtut

energiſchen Strafandrohung im Falle hartnäckiger Uebertretung begleitet 1 10

war , welcher endlich die tröſtliche Ausſicht , daß Gott auch unter den troſt⸗ ſu f

loſeſten Umſtänden niemals ſein Volk ganz verlaſſen werde , angehängt 1

war , folgte zum Schluſſe ein Geſetz über Gelübde und die Art , ſich von At l

einem Gelübde wieder frei zu machen ( Lev. 27, 1 —290) , endlich die Ein⸗ Aibe⸗

ſetzung des Zehenten von Getreide , Baumfrüchten und Heerdenvieh ( . 30
Iüm

—34 ) , deſſen Einlieferung in natura nur durch den darauf gelegten Uun

fünften Theil des Werthes in Geld abgelöſt werden durfte . 2

XIV . Moyſes . Fortſetzung .

Erſte Volkszählung .

§. 68 .

0 Num. cp. 1 —2 . ep. A.

Gegen Ende April des gleichen Jahres 252⁴ befahl Gott demMoy⸗

ſes , die Zahl aller ſtreitbaren Männer unter dem ganzen Volke Ifrael

nach den einzelnen Stämmen aufzunehmen . Sie betrug mit Ausnahme

des ganzen Stammes Levi die Summe von 603,550 Mann , was auf

eine Zahl von zwei bis drei Millionen Seelen im Ganzen ſchließen läßt .

Hierauf wurde die Lagerordnung der zwölf Stämme für die ganze Folge

des weiteren Zuges genau beſtimmt . Die Leviten , welche außer dem Gottes⸗

dienſte auch mit dem Transport der einzelnen Beſtandtheile der Stlfts⸗ ljr , .

hütte beauftragt waren , kamen unmittelbar um dieſe ſelbſt zu wohnen. Mlge

Von dieſem Mittelpunkte aus breiteten ſich die übrigen zwölf Stämme ſin ih

J
in Kreuzform , je drei auf einen Flügel gerechnet , aus ( Num . 20) . Als aaht

W
Anführer und Fürſt des zuerſt genannten Stammes Juda wird Naaſſon ö

aufgeführt , welcher in der vierten Linte von Phares , dem Sohne Juda' s Iun i

( Juda — Phares — Eſron — Aram — Aminadab —Naaſſon ) Stamm⸗ ( f .

vater des ſpäteren David ' ſchen Königshauſes geworden iſt .
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